
14 Anna Urojewa: "Das Kapital" eroberte sich den Erdball. Zur internationalen Ver­

breitung des Marxschen Hauptwerkes bis 1895. In: ... unsrer Partei einen Sieg er­

ringen ... , Berlin 1978, S. 18G-191. 
15 	 Erich Kaup: Marksism-Leninism Eestis 1880-ndad aastad - 1904, Tallinn 1984. 

16 Siehe Einleitung. In: MEGA2 I1/7. 

17 Siehe Einleitung . In : MEGA2 11/9. 
18 Friedrich Engels: Vorwort zur englischen Ausgabe. In : MEW, Bd. 23, S. 39. 

19 Siehe dieses Heft, S. 1 &-32. 
20 W.I. Lenin: Staat und Revolution. In: Werke, Bd. 25, S.438. 

21 Friedrich Engels: Zur Wohnungsfrage. In : MEGA2 1/24, S. 7. 
22 Karl Marx: Randglossen zum: Programm der deutschen Arbeiterpartei. In : 

MEGA2 1/25, S.12-14. 
23 Siehe Einleitung. In : MEGA2 1/27, S. 19* .-Siehe dazu auch Hannes Skambraks: 


"Das Kapital" von Marx - Waffe im Klassenkampf, Berlin 1977, S. 237-242. 


24 Friedrich Engels: Einle itung (zu Karl Marx' " Lohnarbeit und Kapital" [Ausgabe 


1891J). ln : MEW, Bd.22, S.203-209. 
25 Der Streit der Ideologien und die gemeinsame Sicherheit. In : Neues Deutschland, 

28.August 1987. 
26 	3 . r. Kayn: PacnpocTpaHeHl<1e 1<1 YTBep)KJJ,eHl<1e I<1Aei:i MapKCI<13Ma-neHI<1HI<13Ma B 

3CTOHI<11<1 (80-e roAbl XIX BeKa-1904 r.) ,[J,I<1CCepTaUI<1R, Tannl<1H 1984. Darauf fu­

ßend : Erich Kaup: Marksism-Leninism Eestis. 1880-ndad aastad - 1904, Tallin 

1984. - Siehe auch den Beitrag von Erich Kaup in Heft 28 der "Beiträge . . . " . 

27 Siehe den Beitrag von Zhou Liangxun in Heft 28 der "Beiträge . . . ". 


28 Siehe den Beitrag von Birwa in Heft 28 der "Beiträge . .. ". 

29 Siehe die Beiträge von Andrzej Andrusiewicz und Andrzej Rudnicki in Heft 28 der 


"Beiträge ... " . 

30 Siehe den Beitrag von Gerd Ca liesen in Heft 28 der "Beiträge .. . ". 
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Witali Wygodski 

Die Erforschung des ökonomischen Nachlasses 
von Marx und Engels im Zusammenhang 
mit seiner weiteren Veröffentlichung in den Bänden 
der II.Abteilung der MEGA 

In der II.Abteilung der MEGA werden, wie auch in den anderen Abteilungen, zwei 

miteinander verbundene Aufgaben der Marx-Engels-Forschung gelöst: die Veröf­

fentlichung und die Erschließung des literarischen Nachlasses von Marx und Engels. 

Bisher wurde sowohl in der einen als auch in der anderen Richtung nicht wenig ge­

tan. Veröffentlicht sind die Bände 11/1,11/2,11/3, 11/4.1 , 1115 und 11/6,1 gearbeitet wird an 

den Bänden 1114.2, 11/4.3, 11/7, 11/8, 11/9, 11/10 und 11111.2 Etwa an der Wende vom 20. 

zum 21 .Jahrhundert steht der Abschluß der vollständigen Veröffentlichung des öko­

nomischen Nachlasses von Marx und Engels bevor: die Herausgabe der 16 Bände 

des " Kapitals" und der Vorarbeiten.3 lm Zusammenhang damit wird man den Plan 

der 11 .Abteilung präzisieren, ihn so bis ins einzelne ausarbeiten müssen, daß nicht 

eine Zeile aus dem ökonomischen Nachlaß der Begründer des Marxismus verloren­

geht, beispielsweise die Entwürfe, die unmittelbar zum 11. und 111 . Buch des "Kapitals" 

gehören, sich aber in den Exzerptheften von Marx befinden.4 Des weiteren wird man 

über die Prinzipien der Veröffentlichung des 11. und 111. Bandes des "Kapitals" Abspra­

chen treffen müssen und über den w issenschaftlichen Apparat zu diesen Bänden, in 

dem natürlich der Zusammenhang zwischen diesen Bänden und jenen ursprüngli ­

chen Handschriften, aus denen sie hervorgegangen sind, maximal sichtbar gemacht 

werden muß. 

Die Veröffentlichung des ökonomischen Nachlasses von Marx und Engels ist ­

wie wir jetzt aus den bisherigen Erfahrungen gut wissen - eine außerordentlich ar­

beitsintensive Aufgabe. Aber weit schwieriger ist es meiner Ansicht nach, die andere 

Aufgabe der Marxforschung zu lösen, das Studium des veröffentlichten Nachlasses. 

Und wenn es auf dem Gebiet der Edition bei uns praktisch keine Konkurrenten gibt, 

so gibt es doch eine Gruppe von Wissenschaftlern auf dem Gebiet der Forschung, die 

sehr ernsthaft und fruchtbar arbeitet. Es genügt, in diesem Zusammenhang an die ja­

panische Marxforschung zu erinnern. 5 

Wir haben in all diesen Jahren natürlich nicht auf der Stelle getreten . Von unserer 

Forschungsarbeit zeugen eine Reihe solider Monographien6
, die in Berlin und Mos­

kau veröffentlicht wurden, die wissenschaftlichen Konferenzen in diesen Städten7
, 

zehn Bände des "Marx-Engels-Jahrbuchs "s, die Periodika zur Marxforschung, die in 
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Berlin, Halle, Leipzig, Moskau9usw. herausgegeben werden . Nun müssen w ir diese 

Forschungsarbeit weiterführen, in erster Linie die intensive Erforschung des bereits 

in der MEGA vorliegenden wie des zur Zeit erscheinenden Materiats, das auf die eine 

oder andere Weise mit der ökonomischen Lehre von Marx im Zusammenhang steht. 

Ohne den geringsten Anspruch auf Vollständigkeit erheben zu wollen, kann man ver­

suchen, einige wesentliche Probleme zu nennen, die weiter ausgearbeitet werden 

müssen. 
Die Betrachtung der ökonomischen Lehre von Marx als Ganzes deckt einige ihrer 

spezifischen Besonderheiten auf. Erstens, die theoretische Überwindung der vorher­

gehenden Auffassungen, die Formulierung der qualitativ neuen Etappe in der Ent­

wicklung der Wissenschaft ist hier, auf Grund des Zusammenwirkens der Quellen ( 

und der Bestandteile des gesamten Marxismus, der dialektischen Verwandlung der 

ersten in die zweiten, verwirklicht. Zweitens, die ökonomische Lehre von Marx tritt 

als politische Ökonomie der Arbeiterklasse auf, die ihren Kampf als objektive, der 

theoretischen Analyse zu unterliegende Tendenz der ökonomischen Entwicklung be­

trachtet. Endlich, drittens, die ökonomische Lehre von Marx tritt als Verwirklichung 

der materialistischen Geschichtsauffassung auf, und in dieser Hinsicht erscheint sie 

als politische Ökonomie im weitesten Sinn, die die ausführliche Begründung der 

ökonomischen Entwicklung der Gesellschaft vorsieht. 
Wenn wir die Aufgaben der Marx-Engels-Forschung von diesem Standpunkt be­

trachten, können wir folgendes bemerken: 
I. Ein wesentliches Verdienst der Marx-Engels-Forscher aus der DDR besteht m. E. 

in der Veröffentlichung und Erforschung aller zu Lebzeiten von Marx und Engels er­

schienenen Ausgaben des ersten Bandes des" Kapitals". Von ihnen wurde seinerzeit 

die Frage der Aufnahme der 3.deutschen Auflage des ersten Bandes in die 11. Abtei­

lung der MEGA aufgeworfen und überzeugend begründet.'o Veröffentlicht wurde 

(im Bd.II/6) das komplizierte Manuskript, das das Zwischenglied zwischen der 1. und 

2. deutschen Ausgabe des ersten Bandes darstellt." Jetzt sind alle Möglichkeiten ge­

geben, den Prozeß der Ausarbeitung der ökonomischen Theorie, vor allem der Wert­

theorie, durch Marx im Rahmen des ersten Bandes des "Kapitals" (1867-1883) de­

tailliert zu erforschen . Diese Arbeit ist bereits in vollem Gange'2, wovon wiederum 

die heutige Konferenz zeugt. 
11. Intensiv fortgesetzt werden muß die Erforschung der zu den verschiedenen Pe­

rioden von Marx' Arbeit am "Kapital" gehörenden ursprünglichen ökonomischen 

Manuskripte von Marx, in erster Linie der drei ursprünglichen Varianten des "Kapi­

tals " - der Manuskripte von 1857 bis 1858,1861 bis 1863 und 1863 bis 1865. Schon 

seit geraumer Zeit werden diese Manuskripte in der DDR und der UdSSR (wie auch 

in der BRD, Japan u.a. Ländern) erforscht.'3In diesen Jahren ist uns klar geworden, 

daß die ursprünglichen ökonomischen Manuskripte von Marx, nachdem aus ihnen 

die Bände des " Kapitals" entstanden waren, ihre theoretische und methodologische 

Bedeutung durchaus nicht verloren haben. Das erklärt sich hauptsächlich daraus, 

daß das in ihnen enthaltene Material unvergleichlich umfangreicher ist als jenes, das 

in den Text des "Kapitals" einging. Umfangreicher deshalb, weil hier neben dem Pro­

zeß der Darstellung der Prozeß der Entstehung der ökonomischen Theorie von Marx 

im Verlauf seiner Erforschung der Geschichte der ökonomischen Gesellschaftsfor­
mation im ganzen und insbesondere der kapitalistischen Produktionsweisewiderge­

spiegelt wird. Im Text des "Kapitals" ist dieser Prozeß in komprimierter Form vor­

handen, in ihm herrscht der Prozeß der Darstellung der wissenschaftlichen Theorie 

auf der Grundlage der bis dahin bereits angestellten Forschung vor.'4 Die Untersu­

chung der ökonomischen Manuskripte gestattet es, in die dialektisch-materialisti­

sche Methodologie der ökonomischen Forschung von Marx tiefer einzudringen und 

das Studium der konkreten Methoden der politisch-ökonomischen Analyse fortzu­

setzen, 'S die in ihrer Gesamtheit sein schöpferisches Laboratorium darstellen. 

Beim weiteren Studium jedes einzelnen ökonomischen Manuskripts, das seinen 

besonderen Platz in der Geschichte des "Kapitals" einnimmt, muß man besonders 

aufmerksam den genetischen Zusammenhang zwischen ihnen verfolgen, wodurch 

es meiner Ansicht nach möglich wird, eine Reihe wesentlicher Probleme unserer 

wissenschaftlichen Marxforschung zu beleuchten. Ich möchte auf einige näher ein­

gehen. 

a) Die Problematik der Bände 11 und 111 des "Kapitals" wird in den Manuskripten 

viel breiter beleuchtet als in den eigentlichen Bänden. Man muß dieses Material er­

schließen, den gesamten jahrelangen Prozeß seiner Ausarbeitung durch Marx ver­

folgen und es mit dem Inhalt der Bände 11 und 111 vergleichen.'s Dadurch wird konkret 

auch die Rolle von Engels bei der Entstehung dieser Bände des " Kapitals" aufge­

deckt und eine erschöpfende Antwort auf die Frage ihrer Adäquatheitgegenüber den 

entsprechenden Manuskripten von Marx gegeben werden. 

b) Zum Beispiel harrt schon lange die Marxsche Reproduktionstheorie, deren Ent­

wicklung es von den ursprünglichen Varianten des "Kapitals,,'7 bis hin zum "Manu­

skript VIII", dem letzten Manuskript des 11. Buches, d. h. über die Periode von 1857 bis 

1879 (oder 1880)'8 zu verfolgen gilt, ihrer gründlichen Erforschung. Die Aufgabe be­

steht darin, wirklich einzuschätzen, was von Marx in den acht ursprünglichen Varian­

ten des 11. Buches des "Kapitals" getan wurde, den Gegenstand seiner theoretischen 

Forschungen in den 70er Jahren zu bestimmen, und nicht das Ganze nu r auf eine Ver­

vollkommnung der Form der Darstellung zurückzuführen . 

c) In den ökonomischen Manuskripten hat eine Problematik ihren Platz gefunden, 

die zur politischen Ökonomie im weiteren Sinne gehört.'9 Dieser wesentliche Aspekt 

der ökonomischen Theorie von Marx hängt mit dem Begriff der einheitlichen ökono­

mischen Gesellschaftsformation zusammen, der im Vorwort zum ersten Heft der 

Schrift "Zur Kritik der Politischen Oekonomie" (1859) formuliert wurde.20 In diesem 

Sinne kann man natürlich auch von einer von Marx ausgearbeiteten einheitlichen 
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pOlitischen Ökonomie sprechen - gestützt, versteht sich, auf die Erforschung der 

Gesetzmäßigkeiten der kapitalistischen Produktionsweise. Diese Auffassung wider­

spricht in keiner Weise der Behauptung vom spezifischen Charakter der ökonomi­

schen Gesetze jeder Produktionsweise, die eine spezifische Etappe in der histori­

schen Entwicklung der Gesellschaft darstellt. Eine solche Auffassung bedeutet auch, 

daß die von Marx vorgenommene Prognostizierung der kommunistischen Ökono­

mie faktisch bedeutend umfassender ist als die einzelnen direkten Aussagen über die 

künftige Gesellschaft. Die allgemeinen Gesetzmäßigkeiten der marxistischen politi­

schen Ökonomie sind - eben, weil sie als politische Ökonomie im weiteren Sinne 

auftritt - unter Berücksichtigung der entsprechenden Spezifik auch auf die kommu­

nistische Gesellschaft anwendbar. (Im Manuskript von 1857 bis 1858 zeigte Marx 

dies am Beispiel des Gesetzes der Ökonomie der Zeit. 21 
) 

Bemerkenswert ist, daß Marx in den 70er Jahren der Prognostizierung der kommu­

nistischen Ökonomie bedeutend mehr Aufmerksamkeit widmete, als in den 60er 

Jahren. 

111. Bei unserer Forschungsarbeit müssen wir uns natürlich organisch auf das Ma­

terial der anderen Abteilungen der MEGA, vor allem der 111. und VI. Abteilung, stüt­

zen. Der Briefwechsel von Marx und Engels dient den Ökonomen schon lange als un­

ersetzliches Hilfsmittel bei der Erforschung der Geschichte des "Kapitals" . Aber bis 

jetzt bewegten wir uns sozusagen im Rahmen der "Briefe über das ,Kapital''' . (Ne­

benbei bemerkt, hat Hannes Skambraks eine hervorragende Ausgabe dieser Briefe 

herausgebracht - ohne Zweifel die beste aller bisher existierenden. 22
) Jetzt haben 

wir neue Möglichkeiten erhalten: die Nutzung von Briefen dritter Personen, das Stu­

dium der historischen Bedingungen für die Entstehung dieser oder jener theoreti ­

schen Konzeptionen, der Impulse, die Marx hier erhielt, USW. 
23 Die Exzerpte von Marx 

und Engels gestatten es, die Evolution der Quellen der ökonomischen Theorie von 

Marx, ihre Entstehung, ihre dialektische Wandlung zum politisch-ökonomischen Be­

standteil der Lehre von Marx im Laufe der kritischen Überwindung der Konzeptionen 

der bürgerlichen pOlitischen Ökonomie bedeutend tiefgründiger als bisher zu erfor­

schen .24 

IV. Ein wesentliches Moment der ökonomischen Theorie von Marx ist die Ausar­

beitung der ökonomischen Grundlagen der Theorie der Arbeiterbewegung. Dieses 

Moment, das mit der Charakterisierung der Lehre von Marx als politischer Ökonomie 

der 'Arbeiterklasse zusammenhängt, bedarf der weiteren Untersuchung durch die 

Marxforschung. Es handelt sich hier um die politisch-ökonomischen Gesetzmäßig­

keiten des Kampfes der Arbeiterklasse in der bürgerlichen Gesellschaft, die sich aus 

der Wert- und der Mehrwerttheorie ergeben, um die objektive Bedingtheit des Kamp­

fes um die Verkürzung des Arbeitstages und die Erhöhung des Arbeitslohns, um das 

Begreifen der Arbeiterbewegung als ökonomischer Potenz, die aktiv auf den Verlauf 

der ökonomischen Prozesse Einfluß nimmt.25 Weiterer Bearbeitung bedarf die Schaf­

fung der ökonomischen Theorie als Grundlage für die Ausarbeitung der ökonomi­
schen Plattform der I.Internationale.26 

V. Die tiefere Erforschung des theoretischen Gehalts der ökonomischen Lehre von 

Marx gestattet es meiner Ans icht nach, die Evolution cfer Marxschen Methodologie 

der politisch-ökonomischen Analyseweiter zu erforschen , solche ihrer Attribute, wie 

die Struktur der ökonomischen Theorie, die wissenschaftliche Abstraktion in ihren 

ökonomischen Aspekten USW. 
27 Hier muß unbedingt daran erinnert werden, daß sich 

die Methodologie von Marx bis hin zu den "Randglossen zu Adolph Wagners ,Lehr­

buch der pOlitischen Ökonomie' " ,28 dem letzten politökonomischen Werk von Marx, 
entwickelte. 

VI. Zum Schluß möchte ich folgendes bemerken. Ich kann mir eine Marxfor­

schung ohne Versuche, die modernen Aspekte der ökonomischen Lehre von Marx zu 

erforschen, nicht vorstellen.29 Die Arbeit an diesem Thema erfordert meiner Ansicht 

nach erstens, daß man an Hand des heutigen soliden Materials die Marxsche grund­

legende Charakteristik des Kapitalismus überprüft sowie die methodologischen 

Grundlagen ihrer richtigen Interpretation aufdeckt, daß man zweitens so vollständig 

wie möglich die von Marx und Engels entwickelten Vorstellungen über die erste 

Phase der kommunistischen Gesellschaft analysiert und sie mit der Entwicklung des 
realen Sozialismus unserer Tage vergleicht. 

Hieran grenzt auch das Problem der konstruktiven Kritik der heutigen nichtmarxi­

stischen und anitmarxistischen ökonomischen Konzeptionen. Ein solches Herange­

hen - eine konstruktive Kritik - setzt ein differenziertes Herangehen an die gegebe­

nen Konzeptionen voraus, setzt die Analyse nur derjenigen von ihnen voraus, die ein 

wissenschaftliches Element oder zumindest den ernsthaften Versuch einer wissen­
schaftlichen Ausarbeitung enthalten. 3D 

Ich bin überzeugt, daß die systematische Bearbeitung der in diesem Vortrag ge­

nannten, wie auch anderer Probleme der Marxforschung, sich positiv auf die Qualität 

der Bearbeitung der Bände der Zweiten Abteilung der MEGA auswirkt und die ökono­

mische Marxforschung der herausgebenden Institute der MEGA auf entscheidende 
Positionen der Marx-Engels-Forschung in der Welt bringen wird. 

Anmerkungen 

In diesen Bänden , die in den Jahren 1976-1987 erschienen, sind vollständig die 

Manuskripte von 1857 bis 1858 und 1861 bis 1863 veröffentlicht worden. Außer­

dem wurde mit der Edition der Manuskripte von 1863 bis 1867 begonnen. Er­

schienen sind das erste Heft "Zur Kritik der politischen Ökonomie" und die 1. und 
2. deutsche Auflage des ersten Bandes des" Kapitals ". 
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2 In den genannten Bänden wird die Edition der Manuskripte von 1863 bis 1867, so­

wie der zu Lebzeiten von Marx und Engels erschienenen Auflagen des ersten 

Bandes, derfranzösischen Ausgabe, der 3. und 4. deutschen Auflage abgeschlos­

sen, und es wird die Herausgabe des Rohentwurfs des zweiten Buches des "Kapi­

tals " , des Manuskripts von 1868-1870, verwirklicht. 

3 	Zum Druck werden noch folgende Materialien vorbereitet: die abschließenden 

Varianten des 2. Buches (die Manuskripte von 1877 bis 1880). das Engelssche 

Manuskript des 2. Bandes des "Kapitals" und die Druckfassung dieses Bandes 

(1885) sowie die Manuskripte von Marx und Engels, diezum 3. Buch (70er bis 90er 

Jahre) gehören, und zum Schluß die Druckfassung des 3. Bandes des "Kapitals" 

(1894) . ( 
4 Siehe z. B. das sogenannte "Heft XI" (lMLM/ ZPA. f . 1, op. l, d. 2940). welches die 

Manuskripte "Differentialrente und Rate als biosses Zins des dem Boden einver­

leibten Kapitals" von 1876, sowie ..11. Buch . Zirkulationsprozesse" von 1877 und 

" Heft 11. Erstes Kapitel ... Der Kreislaufprozeß des Kapitals. Die Metamorphose 

des Kapitals" enthält. 
5 Siehe z. B. Izumi Omura : Über die Entstehungsphasen des " Dritten Capitel. Ca pi ­

tal und Profit" und der "Miscellanea": Dezember 1862 oder Dezember 1861?­

Yoshida Fumikazu : Wurden Marx' "Theorien über den Mehrwert" nach der Un­

terbrechung seiner Arbeit an dem " Maschinerie-Manuskript" geschrieben? In: 

Beiträge zur Marx-Engels-Forschung, Heft 16, Berlin 1984, S. 180-194. - Siehe 

dazu auch die Artikel von Manfred Müller, Wolfgang Focke und Jürgen Jung­

nickel (ebenda, S. 175-179, 195-197). - Außerdem Teinosuke Otani / lichiro Se­

kine: Beschäftigung mit Marx und Engels in Japan. Forschungen über die Me­

thode der politischen Ökonomie und die Entstehungsgeschichte des " Kapitals" . 
In: Marxistische Studien . Jahrbuch des IMSF 12, Frankfurt (M.) 1987, S.245 bis 

256. 
6 Siehe z. B.: " ...unsrer Partei einen Sieg erringen." Studien zur Entstehungs- und 

Wirkungsgeschichtedes "Kapitals" von Karl Marx, Berlin 1987.-DerzweiteEnt­

wurf des "Kapitals". Analysen. Aspekte. Argumente, Berlin 1983. - 04epK~ nü( 

~CTOP~~ " Kan~TaJla" K. MapKca, MocKBa 1983. - nepBOHa4aJlbHbl~ Bap~aHT 

" Kan~TaJla" (3KoHoM~4ecK~e pYKon~c~ K. MapKca 1857-1859 rr.), MocKBa 

1987. 
7 Die Materialien dieser Konferenz wurden weitgehend in den Periodika der Marx­

Engels-Forschung veröffentlicht (siehe auch Anm. 8 und 9) . 

8 Siehe Marx-Engels-Jahrbuch 1-10, Berlin 1978-1987. 

9 Siehe Beiträge zur Marx-Engels-Forschung (Berlin); Arbeitsblätter zur Marx-En­

gels-Forschung (Halle/ Saale) ; Marx-Engels-Forschungsberichte (Leipzig) ; 

HaY4Ho-cnpaB04Hbl~ 610JlJleTeHb CeKTopa npo~3BeAeH~~ K. MapKca ~ <1>.3H­

reJlbca ~MJl np~ UK KnCC (MocKBa). 

10 	Siehe Helga Hues : Zur dritten deutschen Auflage des ersten Bandes des "Kapi-­

tals " und ihrer Wiedergabe in der MEGA. In : Beiträge zur Marx-Engels-For­

schung, Heft 14, Berlin 1983, S. 98-1 04. - Rolf Hecker/ Edgar Klapperstück/ Eike 

Kopf: Zur Herausgabe der dritten deutschen Auflage des ersten Bandes des "Ka­

pitals" im MEGA-Band 11 / 8. In: Be iträge zur Marx-Engels-Forschung, Heft 17, Ber­

lin 1984, S. 76-88. 

11 	 Siehe MEGA2 11 / 6. S. 1-54. - Barbara Lietz: Die "Ergänzungen und Veränderun­

gen zum ersten Band des ,Kapitals' (Dezember 1871-Januar 1872)" von Karl 

Marx. In: Marxistische Studien. Jahrbuch des IMSF 12, Frankfurt (M.) 1987, 

S.214-219. - Jürgen Jungnickel: Zur Textveränderung von der 1. zur 2.deut­

schen Auflage des ersten Bandes des "Kapitals" . Ebenda, S. 220-225. 

12 	 Siehe z. B. Barbara Lietz : Zur Bedeutung der Vorarbeiten zur 2. deutschen Auflage 

vom ersten Band des " Kapitals " für die Marx-Engels-Forschung . In: Beiträge zur 

Marx-Engels-Forschung, Heft 16, Berlin 1984, S. 155-160. - Rolf Hecker: Die Ent­

wicklung der Werttheorie von der 1. zur 3. Auflage des ersten Bandes des "Kapi ­

tals" von Karl Marx (1867- 1883). In: Marx-Engels-Jahrbuch 10, Berlin 1987, 

S. 147-196. 

13 	Zur Illustration kann man auf die von Alexander Tschepurenko zusammenge­

stellte Bibliographie verweisen, die in der Monographie "nepBOHa4aJlbHbl~ 

Bap~aHT , Kan~TaJla' (3KoHoM~4ecK~e pYKon~c~ K. MapKca 1857-1858 roAOB) " , 

MocKBa 1987, S. 447-460 veröffentlicht wu rde. 

14 Siehe Witali Wygodski: Die dialektische Einheit von Forschungs- und Dar­

stellungsmethode im politökonomischen Schaffen von Karl Marx und ihre 

schöpferische Anwendung durch W. 1. Lenin . In : Beiträge zur Marx-Engels-For­

schung, Heft 3, Berlin 1978, S. 57-71 . - Wolfgang Jahn/ Dietrich Noske : Fragen 

der Entwicklung der Forschungsmethode von Karl Marx in den Londoner Ex­

zerptheften von 1850 bis 1853. In: Arbeitsblätter zur Marx-Engels-Forschung, 

Heft 7, Halle 1979, S.4-111 . - Witali Wygodski: Die Verflechtu ng von For­

schungs- und Darstellungsmethode in den "Grundrissen der Kritik der politi ­

schen Ökonomie ". In : Arbeitsblätter zur Marx-Engels-Forschung, Heft 9, Halle 

1979, S.4-18. - Wolfgang Jahn / Dietrich Noske : Zu ein igen Aspekten der Ent­

wicklung der Marxschen Forschungsmethode der politischen Ökonomie in den 
Londoner Heften (1850-1853). In : Marx-Engels-Jahrbuch 6, Berlin 1983, S. 121 bis 

147. 

15 Siehe MEW, Bd.23, S.27. 

16 In bezug auf das Manuskript von 1857 bis 1858 wurde diese Arbeit von Michail 

Ternowski und Alexander Tschepurenko durchgeführt. Siehe nepBOHa4aJlbHbl~ 

Bap~aHT " Kan~TaJla " (3KoHoM~4ecK~e pYKon~c~ K.MapKca 1857-1859 roAOB). 

MocKBa 1987, Kapitel VI. - Michail Ternowski / Alexander Tschepurenko: 

" Grundrisse" : Probleme des zweiten und dritten Bandes des " Kapitals " und das 
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Schicksal des Begriffs des " Kapitals im Allgemeinen" . In : Marxistische Studien. 

Jahrbuch des IMSF 12, Frankfurt (M .) 1987, S. 176-182. - Der Analyse der Proble­

matik des 3. Bandes des " Kapitals " ist vollständig das Heft 25 der " Beiträge zur 
Marx-Engels-Forschung ", Berlin 1988, gewidmet. 

17 	 Siehe nepBOHa'lanbHblj;! BaplilaHT " KanIilTana " (3KoHOMIil'leCKlile pYKonlilclil 

1857-1859 rOAOB), MocKBa 1987, S. 136-140. -AIO.YenypeHKo : Ha6pocKIil He­

KOTOPblX nOnO>KeHIilj;! BToporo TOMa " KanIilTana" B ,,3KOHOMIil'leCKoj;! pYKonlilCIil 

K. Ma pCKa 1857-1858 rOAOB " . In : HOBble MaTeplilan bl 0 K. MapKce Iil CD .3H reJlbce 

Iil 06 1il3AaHIil~X IilX npOIil3BeAeHIilj;!, MocKBa 1985, S. 1- 35. - Wolfgang Müller: 

Zum Stand der Ausarbeitung der Marxschen Reproduktionstheorie in den "Grun­

drissen der Kritik der politischen Ökonomie" und dessen Bedeutung für die Inter­

pretation der Marxschen Reproduktionsschemata. In : Beiträge zur Marx-Engels­
Forschung, Heft 5, Berlin 1979, S. 53-60. 

18 	 Siehe Wolfgang Müller: Zur Reproduktions-, Akkumulations- und Krisentheorie 

von Karl Marx. In : Der zweite Entwurf des "Kapitals" . Analysen. Aspekte. Argu­
mente, Berlin 1983, S. 183-209. 

19 Siehe Witali Wygodski : Die ökonomische Theorie von Marx als politische Ökono­

mie im weiteren Sinn (zu einigen methodolog ischen Aspekten). In : Beiträge zur 
Marx-Engels-Forschung, Heft21 , Berlin 1987, S.86-93. 

20 Siehe MEGA2 11 / 2, S.101 . 


21 Siehe MEGA2 11/1 .1, S. 103/104. 


22 Karl Marx/Friedrich Engels: Über "Das Kapital ". Briefwechsel. Ausgewählt und 

eingeleitet von Hannes Skambraks, Berlin 1985. 

23 	Beispielsweise hat die Analyse des Briefwechsels von Marx zu einer wesentli ­

chen Präzisierl:Jng des Beginns und des Verlaufs der Arbeit von Marx am Manu­

skript von 1857 bis 1858 geführt, Siehe nepSOKS'lanbHblj;! BaplilaHT "KanIilTana" 

(3KoHOMIil'leCKlile pYKonlilCIil K. MapKca 1857-1859 rOAOB), MocKBa 1987, S. 74 bis 
76. 

24 Die systematische Erforschung der Exzerpte von Marx zur politischen Ökonomie 

erfolgt im Zusammenhang mit ihrer Veröffentlichung in der IV. Abteilung der( 

MEGA Siehe z. B. Wolfgang Jahn : Der heuristische Wert der Londoner Exzerpte 

1850-1853 von Karl Marx. In: Beiträge zur Marx-Engels-Forschung, Heft 21, Ber­

lin 1987, S.94- 98 (siehe auch Anm. 14). - Ders.: Die "Londoner Hefte 1850 bis 

1853" in der Entwicklung der pOlitischen Ökonomie von Karl Marx. In : Marxisti ­

sche Studien . Jahrbuch des IMSF 12, Frankfurt (M.) 1987, S. 152-162. - Ljudmilla 

Wassinc: : Die Verwendung der Exzerpte der 40er Jahre bei der Ausarbeitung der 

Geldtheorie durch Karl Marx in den 50er Jahren des 19. Jahrhunderts. In: Bei­

träge zur Marx-Engels-Forschung , Heft 11, Berlin 1982, S.81-88. - Dies.: Die 

Manchester-Exzerpthefte von Marx im Sommer 1845. In : Marxistische Studien. 


Jahrbuch des IMSF 12, Frankfurt (M.) 1987, S. 141-151 . - Ar. CbIPOB : JloHAoH ­

54 

cKlile 3KcllepmHbie TeTpaAIil MapKca 50-x rOAOB XIX BeKa KaK 3Tan BCPOpMlilpoBa­

Hlillil HaY'lHoj;! Teoplillil CTOIilMOCTIil . In: AKTYanbHble np06neMbi neHIilHoBeAeHIil~ Iil 

neHIilHCKoro IilAej;!Horo HacneAIil~ , MOCKBS 1981 , S. 253-275. - H. C. PYM~HlleBa : 

o ny6nlilKalllillil " naplil>KCKIilXTeTpaAej;! " K. MapKca BO 2 TOMe IVoTAena M3rAln : 

HOBble MaTeplilanbl 0 >K1il3HIil Iil Ae~TenbHOCTIil K. MapKca Iil CD.3Hrenbca, MocKBa 

1980, S.17-46. - AIO.YenypeHKo : "TexHonorlil'lecKlile BbInIilCKIil" K.MapKca . 

(no nOBoAY OAHOj;! IilHTepnpeTalllil1il IilX cOAep>KaHIil~ Iil 3Ha'leHIil~.) In : Bonpocbl 

IilCTOPIilIil eCTeCTB03HaHIil~ Iil TeXHIilKIil, MocKBa 1988, N° 2, S. 3-12. 

25 Siehe z. B. Witali Wygodski : Der Platz des Manuskripts "Lohn, Preis und Profit" im 

ökonomischen Nachlaß von Karl Marx.ln : Marx-Engels-Jahrbuch 6, Berlin 1983, 

S.211 - 227. ( 26 Siehe z. B. Barbara Lietz: Die Tätigkeit von Marx in der IAA und die zweite Auflage 

des ersten Bandes des "Kapitals". In : Beiträge zur Marx-Engels-Forschung, 

Heft 18, Berlin 1985, S. 106-112. 

27 	 Hier muß man in erster Linie auf die folgende Arbeit verweisen: AM. KoraH: B 

TBOp'leCKoj;! na60paToplillil Kapna MspKca. nnaH 3KOHOMIil'leCKIilX IilccneAoBaHIilj;j 

1857-1859 rr. Iil "KanIilTan", MocKBa 1983. - Siehe auch Manfred Müller: Auf 

dem Wege zum "Kapital " . Zur Entwicklung des Kapitalbegriffs von Marx in den 

Jahren 1857- 1863, Berlin 1978. 

28 	 Siehe Karl Marx: Randglossen zu Adolph Wagners "Lehrbuch der politischen 

Ökonomie'.'. In : MEW, Bd.19, S.355-383. Im Prozeß der Vorbereitung der Werke 

von Marx und Engels für ihre Edition in englischer Sprache wurde festgestellt, 

daß die " Randglossen " von Marx nach dem Januar 1881 geschrieben wurden.­

Siehe M.AAopoweHKo : K IilCTOPIilIil HanlilcaHIil~ MapKcoM ,, 3aMe'laHlilili Ha KHlilry 

A. BarHepa ,Y'le6HIilK nonlilTlilencKoj;! 3KOHOMIilIil' (2 1il3AaHlile) TOM I (1879)" .In: Ho­

Bble MaTeplilanbl 0 >K1il3HIil Iil Ae~aTenbHocTIil K. MapKca Iil CD .3Hrenbca Iil 06 1il3Aa­

Hlillil IilX npoIil3BeAeHIilj;j. BblnYCK 4, MocKBa 1988, S. 121-123. 

29 	 Siehe nepBOHa'lanbHblj;! BaplilaHT " KanIilTana " (3KoHOMIil'leCKlile pYKonlilclil 

K.MapKca 1857-1859 rOAOB), MocKBa 1987, Kapitel XIII und XIV. 

30 Siehe AIO. YenypeHKo : V1Aej;!Ha~ 60pb6a BOKpyr " KanIilTana " ceroAH~, MocKBa( 
1988. 
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